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Was tun, wenn auf Gartenwegen und Plätzen unerwünschtes 
Beikraut überhand nimmt? Das Zauberwort heisst «thermi-
sche Unkrautbekämpfung» und basiert auf heissem Wasser 
in Kombination mit einem biologisch abbaubaren Schaum-
teppich. Das Gartenbauunternehmen Hofmann in Winterthur 
setzt die umweltfreundliche Methode seit einiger Zeit mit Er-
folg ein.

Endlich Frühling! Die Pflanzen wachsen und blühen, dass 
es eine Freude ist. Der einzige Wermutstropfen: Es spriesst 
auch da, wo man es lieber nicht will, nämlich zwischen Geh-
wegplatten, auf dem Sitzplatz oder in der Garageneinfahrt. 
Dem lästigen Aufwuchs mit Unkrautvertilger zu Leibe zu 
rücken, ist längst keine Option mehr. Denn der Einsatz von 
Herbiziden ist umweltschädigend und auf Wegen und Plät-
zen bereits seit vielen Jahren verboten.

Mit heissem Wasser gegen Unkraut
Doch was tun, um dem wuchsfreudigen Unkraut Einhalt zu 
gebieten? In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass die 
thermische Unkrautbekämpfung zu überzeugenden Resul-
taten führt. Zu den neueren Entwicklungen gehört ein Sys-
tem, das auf heisses Wasser in Kombination mit einem bio-
logisch abbaubaren, umweltfreundlichen Ökoschaum setzt. 
Das Gerät bringt das Wasser nahe dem Siedepunkt und 

ohne Druck direkt zu den 
unerwünschten Pflanzen. 
Der zusätzliche Schaum-
teppich auf der Basis von 
pflanzlicher Stärke löst sich 
nach rund 5 Minuten ohne 
sichtbare Rückstande wie-
der auf. Er verlangsamt das 
Abkühlen des Wassers und 
sorgt dafür, dass die Hitze 
länger und intensiver wir-
ken kann. Die Unkräuter 
sterben nach der Behand-
lung mitsamt den Wurzeln 
ab, und auch die Samen, 
die bereits auf dem Boden 
liegen, überleben die Hit-
ze nicht. Der erneute Auf-
wuchs von unerwünschten 
Beikräutern verlangsamt 
sich so massgeblich. Die 
neue Methode ist gegen-
über herkömmlichen ther-

mischen Behandlungen mit Gas- und Infrarotgeräten we-
sentlich energieeffizienter und schneller.

Eine saubere Sache
Das Gartenbauunternehmen Hofmann aus Winterthur setzt 
die Methode seit einiger Zeit ein und hat damit bereits sehr 
gute Erfolge erzielt, sei es in Privatgärten und Wohnsied-
lungen, auf Firmenarealen oder öffentlichen Plätzen. Tho-
mas Tschopp, Bereichsleiter Gartenpflege bei der Hofmann 
Gartenbau AG: «Wir sind froh, dass wir unserer Kundschaft 
eine ökologische, effiziente Art der Unkrautbeseitigung an-
bieten können». Das Verfahren eignet sich für Plattenbelä-
ge, Betonsteine oder Pflästerungen und kommt vor allem 
auch auf Kiesflächen zum Einsatz. Mühsames Fugenkratzen 
und stundenlanges Jäten haben dank thermischer Unkraut-
bekämpfung ein Ende gefunden - dem Gartengenuss steht 
kein unerwünschtes Kraut mehr im Wege.

Marlise Sticher

Unkrautbekämpfung

 Garten – Unkraut ade
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Bindehautentzündung

Bindehautentzündung beim Kind und Baby 
Geschwollene Lider und rote, verklebte Augen, das sind 
Symptome, die bei Kleinkindern häufig auftreten. Meis-
tens ist daran eine Bindehautentzündung schuld. 

Die Bindehautentzündung betrifft die Bindehaut des Au-
ges, die an der Innenseite der Augenlider ansetzt. An dieser 
Stelle liegt die Bindehaut dem Augapfel auf und gleitet bei 
jedem Lidschlag auf und ab. Ihre Funktion lässt sich mit ei-
nem Scheibenwischer vergleichen. Im weiteren Verlauf bil-
det die schützende Schleimhautschicht eine kleine Falte, die 
sich mit der Lederhaut verbindet. Beide Schichten grenzen 
wiederum an die Hornhaut. Die Bindehaut ist also eine Art 
«Scharnier» zwischen dem Augapfel und dem Augenlid.

Beim Erwachsenen stecken hinter der Bindehautentzün-
dung am häufigsten Viren, gefolgt von Bakterien. Seltener 
sind Pilze und andere Parasiten schuld. Die Erreger dringen 
in die Bindehaut ein und setzen der Schutzschicht im Auge 
zu.
 
Die Bindehautentzündung bei Kindern und Kleinkindern 
geht in 50 bis 75 Prozent der Fälle auf eine Infektion mit 
Bakterien zurück. Sie gelten als Hauptursache der Konjunk-
tivitis bei Kindern. Die bakterielle Bindehautentzündung ist 
sehr ansteckend und betrifft nicht selten beide Augen. Die 
Erreger übertragen sich schnell, weil Kinder sich mit ver-
unreinigten Händen in die Augen fassen, etwa beim Spielen.

So übertragen sich Bakterien und andere Keime sofort auf 
die Augen.

Die Bindehautentzündung kann sich zudem im Rahmen 
allgemeiner Infektionskrankheiten entwickeln. So tritt die 
Bindehautentzündung bei Erkältung, Masern oder Röteln 
gehäuft auf. 
Die Symptome der Bindehautentzündung beim Baby oder 
Kind erstrecken sich nur aufs Auge. Sind andere Krankhei-
ten beteiligt, kommen andere körperliche Beschwerden 
hinzu. Bei einer Erkältung sind das neben der Bindehau-
tentzündung beispielsweise Fieber, Schnupfen, Husten, 
Halsschmerzen und geschwollene Lymphknoten am Hals. 
Bei den Kinderkrankheiten Masern und Röteln entwi-
ckeln sich neben der Bindehautentzündung wiederum 
Symptome, die für die jeweilige Krankheit typisch sind. 
 
Symptome 
Die Bindehautentzündung löst verschiedene Symptome 
aus, die sich an einem oder beiden Augen zeigen können. 
• 	stark gerötete Augen 
• 	erhöhter Tränenfluss, das Auge tränt ununterbrochen 
• 	weiß-gelbliches, eitriges Augensekret bei bakterieller
	 Bindehautentzündung, es verklebt die Augen vor allem
	 morgens nach dem Aufwachen. Sind Viren die Verursa-		
	 cher der Bindehautentzündung, sieht das abgesonderte 		
	 Sekret meist eher wässrig aus
•	Schwellung der Bindehaut, manchmal auch der Augenlider

Gesundheit
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•	Juckreiz und Brennen im Auge
•	Fremdkörpergefühl im Auge (Gefühl wie Sandkörner, die 		
	 bei jedem Lidschlag reiben)

Wann ist ein Arztbesuch angezeigt?
Sind nur die Augen betroffen und keine weiteren Krank-
heitssymptome vorhanden, kann die unten beschriebene 
Erstbehandlung versucht werden. Bessern sich die Symp-
tome nach 48 Stunden nicht, ist ein Arztbesuch angezeigt. 
Kommen schwerwiegendere Krankheitssymptome wie 
oben beschrieben dazu, ist ein sofortiger Arztbesuch emp-
fohlen.

Wieso darf mein Kind mit einer Bindehautent-
zündung nicht in die KITA?
Gefürchtet ist die sogenannte Konjunktivitis epidemica. Sie 
ist hoch ansteckend, wird durch Adenoviren ausgelöst und 
ist hier zum Glück nicht sehr häufig. Die Symptome sind 
ähnlich wie bei einer bakteriellen Konjunktivitis, oft ist aber 
zusätzlich die Hornhaut betroffen und die Kinder sind ext-
rem lichtscheu. Darum haben viele KITA’s die Weisung, Kin-
der mit Augenentzündungen nach Hause zu schicken

Therapie der Bindehautentzündung 
Erstbehandlung und Behandlung nicht bakterieller Infekti-
onen.
Nicht jede Bindehautentzündung benötigt zwangsläufig 
eine Behandlung mit Medikamenten. Oft heilt sie nach eini-
gen Tagen von selbst wieder ab. Folgende Mittel haben sich 
bewährt:
•	 Lauwarme Kompressen mit Schwarztee auf den Augen 		
	 gelten als bewährtes Hausmittel gegen Bindehauten-
	 zündung. Sie lindern den Juckreiz und die Schwellungen. 
•	 Augentrost (Euphrasia) gilt seit langem als bewährtes 		

	 Hausmittel gegen Bindehautentzündung. Die pflanzli-		
	 chen Inhaltsstoffe lindern Augenreizungen und Entzün-		
	 dungen. In der Apotheke gibt es fertige Augentropfen 		
	 mit Augentrost, die sehr wirksam sind.
•	 Weitere homöopathische Mittel bei Bindehautentzün-		
	 dung sind Belladonna, Apis mellifica oder Sulfur. Diese 		
	 Mittel können als Augentropfen (z.B von Similasan) oder 	
	 innerlich als Globuli gegeben werden.
•	 Auf Handhygiene achten.

Antibiotische Tropfen 
Antibiotische Augentropfen werden nur verordnet, wenn 
es sich um eine bakterielle Augenentzündung handelt. Auch 
bakterielle Entzündungen heilen oft von selbst ab. Ärzte 
könnten bis zur Verschreibung von Antibiotika drei Tage 
abwarten und beobachten, ob sich die Symptome bessern. 
Erst dann sollten sie Antibiotika verordnen. Die Hälfte der 
Patienten kommt ganz ohne Antibiotika aus. 

Applikation von Augentropfen beim Kleinkind
Bei Kleinkindern kann es schwierig sein, Augentropfen zu 
applizieren. Sie drehen den Kopf weg und kneifen die Au-
gen zusammen. Folgende Methode hat sich bewährt: Das 
Kind liegt auf dem Rücken und hat die Augen geschlossen. 
Dann werden die Tropfen in der Gegend des Tränenkanals 
aufgetropft, das Kind beginnt zu blinzeln und die Tropfen 
gelangen so an ihren Wirkungsort. Eventuell kann eine Hilf-
sperson den Kopf des Kindes liebevoll stützen.

Weitere Tipps und Informationen erhalten Sie in Ihrer Apo-
theke.

Annelies Bosshard, Apothekerin FPH

 

 

80 Jahre Samariterverein 
Oberwinterthur 

 

Feiern Sie mit uns unser Jubiläum am Samstag, 
22. Juni 2019 im Jugendzentrum Gleis 1B an der 

Hegifeldstrasse 1b in Oberwinterthur. 

 
Es erwarten Sie: 

 Wissenswertes, Historisches, Aktuelles, Spannendes, 
Gemütlichkeit und Kulinarisches. 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns 

 

Samariterverein Oberwinterthur 

www.samariter-oberwinterthur.ch 
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GRAF & PARTNER.    DIE IMMOBILIEN AG.

HAus GEERbT? 
bEHAlTEN? VERkAuFEN? 
Wir beraten sie gerne 
bei ihrem entscheid.”

raLPh LÖPFe Und rObert meYer

schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

V ER K ÄU FER ZU FR I E D E N .  K ÄU FER ZU FR I E D E N .  G R A F &  PA RT N ER ZU FR I E D E N .

„

Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

unsere Käser kennen wir persönlich

Eine grosse Auswahl Käse beziehen wir von Käsereien aus der Region,

von Familienbetrieben, die mit Herzblut ihr Handwerk ausüben,

die ihre Bauern persönlich und dieselben ihre Kühe beim Namen nennen.

Konzerte, Workshops, Unterricht

www.musikzentrumgiesserei.ch
052 222 72 63, am Eulachpark

Musikzentrum Giesserei

19.01. Konzert: BLOWN FUSE - Klassik Rock Ida-Beiz
26.01. Konzert: Dave Curl - Singer Songwriter Ida-Beiz
23.02. Konzert: Paul Erkamp / Masha Karell / Mechthild Plack Ida-Beiz
01.03. Konzert: The Nozez - Balkan Chansons Ida-Beiz
16.03. Konzert: Gisela Horat Trio - Jazz Musikzentrum Giesserei

05.04. Konzert: Latin Horn‘s Drum - Latin Ida-Beiz
06.04. Konzert: Velvet Ashis - Weltmusik, Songwriter Ida-Beiz
10.05. - 25.5. Ausstellung: Teresa Pereira & Eva von Wartburg Musikzentrum Giesserei
25.05. Konzert: Andreas Kapsalis - Gitarrenvirtuose Ida-Beiz
01.06. Konzert: Paul Erkamp - Gesang Pur Ida-Beiz
14.06. Konzert: Kafi Lutz - Weltmusik Ida-Beiz

30.03. Konzert: Duo Meiermoser & Huber (RKG) Saal der Giesserei
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Events 2019 in der Badi Oberi

 Badi Oberi
Events 2019 in der Badi Oberi 

Badi Oberi

Saisoneröffnung, Samstag, 4. Mai 2019
Gratis-Eintritt und Apéro ab 11.00 Uhr

Summer Bootcamp mit Coach Ben
Mai bis September, jeweils mittwochs und sonntags. 
Anmeldung: info@crossfitamunra.ch.

Cinéma Solaire 
Das légère Freiluftkino, das mit 
Sonnenenergie funktioniert. 

Programm
Freitag, 7. Juni: «Wolkenbruch»
Samstag, 8. Juni: «Oceans'8», jeweils 20.30 Uhr.
Gratiseintritt mit Kollekte, Sitzmöglichkeiten beim 
Restaurant oder auf der Wiese, Essen und Getränke 
im Restaurant. 

BalancePark4you 
Samstag, 1. Juni 2019, 
10.00 Uhr 
Entdecke das Gefühl 
auf dem Vew-do  
Balance Board. 

Montag, 
27. Mai,
22. Juli und
19. August  
www.cityskate.ch

Cityskate

Aqua Zumba mit Just Woman, Dania und Jessy
Mittwoch, 22. und 29. Mai sowie 5. Juni, 15.00 Uhr.

Dä schnällscht Oberi-Fisch
Sonntag, 23.Juni, 14.00 Uhr. 

Family Day
Sonntag, 7. Juli, 10.00 Uhr.

Alle Informationen über Öffnungszeiten, Events  
und Durchführung: www.badi-oberwinterthur.ch
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100 Jahre Frauenverein

100 Jahre kath. Frauenverein Oberwinterthur

Beginn
Auszug aus dem Protokoll der Gründungsversammlung:
Am Sonntag 26. Januar 1919 fand die Gründungsversamm-
lung statt. Vier Frauen wurden in den Vorstand gewählt, 
dazu zwei Frauen, die als Einzügerinnen (!) für den Mitglie-
derbeitrag zuständig waren. 
Das bischöfliche Dekret betreffend Aufnahme in die Erzbru-
derschaft der christlichen Müttervereine wurde verlesen. 
Das Problem der Kost- und Logisfrage für Jungfrauen, die 
nicht hier wohnen, kam im Vorstand zur Sprache. Es drohe 
eine grosse Gefahr für sie, in sozialistische Häuser zu gelan-
gen. In katholischen Häusern seien sehr wenige Zimmer zu 
vermieten. So wird nicht vieles zu ändern sein, bis wir eine 
neue Kirche bekommen und der Römerhof als Vereinshaus 
benutzt werden kann.

Wandel
Viele Veränderungen hat unser Verein im Laufe der Jahr-
zehnte durchgemacht, die Schwerpunkte haben im Laufe 
der Zeit gewechselt und sind der jeweiligen Zeit angepasst 
worden. Die Lebenssituationen und damit die Einstellun-
gen von Frauen und Männern haben sich gewandelt. Denn 
fragt man ein älteres Mitglied nach der damaligen Motiva-
tion zum Vereinseintritt, war ein nicht unwichtiger Grund, 
mit Frauen zusammen zu sein, aber auch für dieses «Ausser 
Haus sein» die Zustimmung des Mannes zu haben. (Es konn-
te ja nichts Ungebührliches passieren!)
Die Kernziele bleiben jedoch immer noch die gleichen: Pfle-
ge der Gemeinschaft, Solidarität unter Frauen, Erfüllung so-
zialer Aufgaben. 
Auch haben wir Synergien genutzt und machen viele Veran-
staltungen mit dem Ressort über 60gi. Männer bei Veran-
staltungen dabei zu haben finde ich ganz toll.

Zukunft
Vor einigen Jahren war das Ziel des jetzigen Vorstandes, 
das 100-Jahre-Jubiläum zu erreichen. Dieses Ziel haben wir 
(fast) geschafft. Der Vorstand ist klein und die meiste Arbeit 
lastet auf den Schultern von zwei Frauen. Die Schwierigkeit, 
Vorstandsmitglieder zu finden, kennt jeder Verein, ob kirch-
lich oder weltlich. Noch haben wir Energie und Ideen, posi-
tives Feedback tut uns gut (wie jederfrau und jedermann). 

Jubiläum
Unser Jubiläumsfest feiern wir am Sonntag 12. Mai 2019 
(Muttertag). Um 10.00 Uhr beginnen wir mit dem Gottes-
dienst, gestaltet von Claudia Gabriel, Pater Albert Ziegler 
und Frau Rebekka Ott (Harfe). Anschliessend Apéro für alle. 
Nachher gemeinsames Mittagessen für die angemeldeten 
Gäste mit Unterhaltung mit «WIZARDS OF CREOLE JAZZ».
Wir freuen uns!

Rita Neff

Pfarrei St. Marien
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Ein neuer Treffpunkt für Kinder und Familien 
entsteht.

Mütter, Väter und Grosseltern begleiten ihre Kinder klein 
und grösser auf den PLATZ. Dieser betreute Spiel- und Bau-
platz ist speziell und wird für und mit Kindern verwirklicht. 
Er ist eine Oase. 
Ein Raum zum Spielen, aber auch eine Bildungsmöglichkeit, 
ein Lernraum fürs Leben. Wir stellen uns vor, dass interes-
sierte Personen ihr fachliches Wissen den Kindern weiter-
geben - ein Generationen-übergreifendes Projekt.
Dieser Begegnungsort ist ein Treffpunkt für Kinder von 
0-14 Jahren, Eltern, Grosseltern und Schulklassen können 
ein Projekt kreativ auf dem Platz umsetzen/verwirklichen.
Nach langen Jahren der Planung, Vorbereitung, sind wir auf 
die Zielgerade eingebogen. Die Bau- und Ausführungsarbei-
ten sind in vollem Gang. 

Vorankündigung/«Save the date»:
Eröffnung am Sonntag, 16. Juni 2019, 11.00-17.00 Uhr, 
www.platz-winti.ch
Eichliwaldstrasse beim Schützenweiher, Rosenberg
Winterthur.

Ebenfalls freuen wir uns auf Interessierte, die uns im Be-
trieb unterstützen wollen (platz-winti.ch/kontakt)

Winterthur
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Jahresstart bei den  SINGñoritas

SINGñoritas

Ein Sonntagmorgen im Februar. Die Sängerinnen unseres 
Chores versammeln sich vor der katholischen Kirche Effre-
tikon. Vor zwei Jahren durften wir zum ersten Mal in der 
Kirchgemeinde Effretikon einen Gottesdienst begleiten. 
Nun sind wir mit Vorfreude für eine Wiederholung des An-
lasses angereist. Heute wird es zusätzlich eine Taufe und 
somit eine besonders schöne Feier geben.

Frau Schmid versteht es auch wieder in diesem Jahr unsere 
weltlichen Lieder stimmig in den Ablauf einzubetten, das 
Singen in diesem akustisch schönen Raum fällt leicht und 
macht grosse Freude. Die Vorbereitung und das Erarbeiten 
von neuen Liedern auf diesen Anlass hin haben uns moti-
viert ins neue Jahr starten lassen.
Dieser Auftritt macht Lust auf mehr und gerne hätten wir 
öfters Auftritte wie diesen. Einer Geburtstagsfeier den mu-
sikalischen Rahmen bieten, an einem Jubiläumsanlass der 
Freude mit Liedern Ausdruck geben. Wir haben ein tolles 
Repetoire aus Liedern, die zu vielen Gelegenheiten passen 
und wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Ein Samstag im März. Bereits im vergangenen Jahr haben 
wir die Möglichkeit eines Gesangs-Workshop für unsere 
Sängerinnen angedacht und heute ist es soweit. Wir treffen 
uns in unserem üblichen Probelokal am Bahnhof Oberi. Das 
Interesse an dieser Gesangsschulung ist so gross, dass un-
sere Chorleiterin Judith Zürcher zwei Gruppen bilden muss. 
Die Gruppen sind klein und von durchmischten Stimmen, 
so dass das Verständnis für alle Stimmlagen wächst. Es wird 
konzentriert an einzelnen Stellen von Musikstücken gear-

beitet, wir verlassen auch immer wieder unsere Komfort-
zone und lernen auf diesem Weg unsere Stimmen von einer 
neuen Seite kennen. Wir arbeiten an unserem Mut, uns auch 
einmal zu exponieren. Die Sängerinnen sind mit grossem 
Engagement dabei, es wird viel gelacht und diskutiert, die 
Arbeit macht grosse Freude. Wir werden in diesem Jahr viel 
Gelegenheit haben, das erworbene Wissen in neuen Liedern 
anzuwenden. Auf unser Konzert hin im Frühling 2020 erar-
beiten wir wieder ein komplett neues Programm.

Samstagabend im Restaurant Da Mè. Wir lassen den inten-
siven und guten Tag bei einem feinen Abendessen in gemüt-
licher Runde ausklingen. Während der Chorproben kommt 
die Zeit für Gespräche oft zu kurz. Umso mehr geniessen wir 
Gelegenheiten wie diese, bei denen viel Platz für Plaudern 
ist.

Hast Du auch Freude am Singen und möchtest bei uns in ei-
ner Chorprobe reinschnuppern? Wir proben jeweils Mon-
tag von 20 bis 22 Uhr im Gleis 1b beim Bahnhof Oberi. Alle 
Infos findest Du auf unserer Homepage www.singnoritas.
ch. Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen!

Für the SINGñoritas
Katya Moretti
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Aerobic Gymnastics vom Feinsten

Sechs Schweizer Athleten von SAWIN konnten einmal 
mehr internationale Wettkampfluft schnuppern. Sie 
reisten dafür im März ins benachbarte Frankreich und 
konnten Aerobic Gymnastics auf höchstem Niveau live 
miterleben. 

Zum 12. Mal organisierte der französische Verein Union 
Gymnique den Aquae Open Cup International im Kultur- 
und Kongresszentrum von Aix-les-Bains. Und zum zweiten 
Mal folgte SAWIN der Einladung, sich an diesem renom-
mierten Anlass mit rund 200 Athleten aus 15 Ländern zu 
messen. Einige Länder waren sogar mit ihrem Nationalka-
der vertreten. Russland war mit 33 Athleten die zahlreichs-
te Nation vor Ort. Oder China, deren Teams wieder mit Mil-
limeterarbeit begeisterten. Ein besonderer Leckerbissen 
hingegen war die Teilnahme des Mexikaners Ivan VELOZ, 
dritter an den letztjährigen Weltmeisterschaften in der Ka-
tegorie Seniors. Wie bereits im Vorjahr verbringt er jeweils 
vier Monate in Aix-les-Bains, um sich dort optimal auf die 
Wettkampfsaison vorzubereiten. 

SAWIN war mit fast dem ganzen A-Kader vertreten. Niko-
lai Stukalin liess sich zwar nicht davon abhalten, nach Aix-
les-Bains zu reisen, aber immer noch in der Rekonvaleszent 
nach einer Schulteroperation war eine Wettkampfteilnah-
me für ihn leider noch kein Thema. Im Wettkampf gemes-
sen haben sich in der Kategorie Age Group 2: Pia Bächi, Tina 
und Cora Christen, sowie in der Kategorie Seniors: Tonja 
Stukalina, Beatrice Bächi und Samara Zatti. Allen ist soweit 
eine gute Kür gelungen und niemandem sind grobe Schnit-
zer unterlaufen. Aber der Abstand zur Spitze, vor allem in 
der Altersgruppe Age Group 2, war beträchtlich. Als bestes 
Resultat kann der 12. Platz von Tonja Stukalina hervorge-
hoben werden. Ihr fehlten lediglich drei Zehntel zum Final-
einzug. 

Abgesehen vom sportlichen Erlebnis sind Wettkampfein-
sätze dieser Art sehr wertvolle Erfahrungen. Für Athleten 
sowie Trainer. Jan Pochobradský, Head Coach SAWIN: «Wir 
haben genügend Schwierigkeiten in unseren Küren einge-
baut. Aber jetzt geht es darum, diese Elemente noch besser 
auszuführen, sodass sie in der Endnote gezählt werden.»

Daniela Stukalina, Präsidentin SAWIN, Tel: 078/748 47 45, 
eMail: sawin@bluewin.ch 
oder schauen Sie auf www.sawin.ch vorbei. 

 SAWIN
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Annette Prohaska, Römerstrasse 232, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 36 60, roemer@ovan.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

Sie coachen die Familie, wir
die Gesundheit.

Imageinserat: TopPharm Römer Apotheke – Apo-Ident 1219 (90x67mm; Zoom: 0.8)

  

Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Von der Wertermittlung bis zum Vertrag. Wir entlasten Sie  
in allen Belangen des Verkaufs. 

Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung, unsere um- 
fassenden Marktkenntnisse und unser weitgespanntes  
Beziehungsnetz.

Der Verkauf einer Immobilie erfordert viel Vertrauen  
und Professionalität. Rufen Sie uns unverbindlich  
an – wir sind gerne für Sie da.



 

41 – Oberi-Magazin | Edition 227/19

QV-Stadtrain 
Ungewohnte Einblicke

in Gärten und Garageneinfahrten

Über 40 Stände bauten die Stadtrain-Bewohner letztes Jahr 
am Quartierflohmarkt auf – so viele wie noch nie. Darum 
findet der Anlass im Juni bereits zum fünften Mal statt: In 
den Vorgärten und Garageneinfahrten präsentieren die Be-
wohner wiederum ihre Schätze.
 
Das Sortiment war umfangreich und bunt. Schon am frühen 
Samstagmorgen trugen die Stadtrain-Bewohner ihren al-
ten Kugelgrill, ihre Tennisschläger, ihre Taucherbrillen und 
Massanzüge aus dem Keller, um sie am Gartenzaun, auf Tü-
chern und zwischen dem weiteren Krempel auf dem Tisch 
sorgfältig zu drapieren. Jeder freie Platz wurde in Beschlag 
genommen: Nicht nur in ihren Vorgärten, auch in den Gara-
geneinfahrten und entlang der Strasse bauten Kinder und 
Erwachsene ihre Stände auf – und warteten dann geduldig 
im Liegestuhl, bis die ersten Besucher kamen. Zum vierten 
Mal führte der Quartierverein Stadtrain Anfang Juni letzten 
Jahres einen Flohmarkt für alle durch, und laut Vizepräsi-
dentin Pamela Wälti war er ein grosser Erfolg: «Mit über 
40 Ständen hatten wir so viele Stände wie noch nie», sagt 
sie. Dass die Sonne vom Himmel brannte und auch viele 
auswärtige Leute durch die Quartierstrassen und Gärten 
schlenderten, freute sie ganz besonders. «Für das Quartier 

ist der Flohmarkt eine Bereicherung, für die einzelnen Be-
wohner ein lustiges Erlebnis. Man weiss am Morgen nie so 
recht, was einen erwartet, aber jedes Mal wird man ein paar 
Sachen los. Und während des ganzen Tages hat man viel 
Zeit, mit Nachbarn und Freunden zu schwatzen.» Die Besu-
cher wiederum hätten es genossen, das Quartier von einer 
anderen Seite kennenzulernen und dann allerhand Schätze 
nach Hause zu tragen. Und dass durch den Verkauf von Kaf-
fee und Kuchen im Flohmarkt-Kafi auf dem Spielplatz Tal-
wiesen ausserdem ein schöner Batzen in die Vereinskasse 
gespült wurde, sei ebenfalls lässig gewesen, genauso wie 
das anschliessende gemeinsame Grillieren. 

Bunte Ballone an allen Ständen

Weil der Quartierflohmarkt für alle Beteiligten ein Erfolg 
war, findet er in diesem Jahr zum fünften Mal statt – und 
zwar am Samstag, 22. Juni, ab etwa 9 Uhr. Damit die Besu-
cher die einzelnen Stände besser finden, sind sie mit bunten 
Ballonen gekennzeichnet. Wer im Quartier wohnt und vor 
seinem Haus einen Stand betreiben und gebrauchte Haus-
haltswaren verkaufen möchte, kann sich noch bis 1. Juni per 
Mail an p.legnini@gmx.ch anmelden. 

Patrizia Legnini
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Turnunterhaltung turnenden Vereine Hegi 
«Quer dur d’Schwiiz»

Allen bekannt ist die traditionsreiche Turnunterhaltung 
der turnenden Vereine aus Hegi. So hat auch im 2019 die-
ser Anlass stattgefunden. Zwar nicht wie das bis anhin je-
weils Ende Januar der Fall war, sondern das Datum wurde 
auf den 23. Februar gelegt. Die Besucherinnen und Besu-
cher konnten so ihre Sportferien in vollen Zügen geniessen 
bevor sie in der Parkarena auf eine Reise Quer durch die 
Schweiz mitgenommen wurden. Das illustre Sketch-Team 
startete am Bahnhof Hegi Richtung Zürich, Nordwest- und 
Westschweiz und kehrte über Wallis, Tessin, Graubünden 
und Innerschweiz nach Winterthur zurück. Alle Turnerin-
nen und Turner, egal welches Alters sie haben, beteiligten 
sich an akrobatischen, tanzenden, spielenden und lustigen 
Aufführungen. Als Höhepunkt seien hier die Sprünge der 
Nationalturner zu erwähnen, welche mit ihrem roten Dress 
und dem Schweizerkreuz hervorstachen. Das weitere Rah-
menprogramm wurde durch ein Kuchenbuffet und einer 
grossen Tombola untermalt. Auch im Jahr 2019 wurden 

Am 26. Januar 2019 trafen sich 35 Personen (Stammväter, 
Ehren- und Passivmitglieder und neu die Erstgeborenen 
Sumpfis)  zur 43. Generalversammlung der Sumpfguuger 
im Rest. Sonneck in Oberi. 

Unter der Führung des Sekretärs Urs Bosshard wurde über 
das verflossene Vereinsjahr - in Begleitung einer Ukulele in 
Versform - Rapport abgelegt. Diverse Anlässe und Höhe-
punkte gehörten dazu.

Den Höhepunkt bildete die eintägige Vereinsreise ins Gebiet 
Konstanz mit Oktoberfest und sonstigen kulturell hochste-
hendem bildeten das Hauptthema. Bowlen, Grillabend und 
Fondue-Höck waren weitere Anlässe in diesem Jahr.

an der Mitternachtsverlosung noch einige glückliche Nie-
ten gezogen. Nachtschwärmer, die noch nicht Müde waren, 
trafen sich abschliessend in der Bar um bei einem ‘Schlumi’ 
den Heimweg anzutreten. Die turnenden Vereine aus Hegi 
bedanken sich bei über 1‘400 Besucherinnen und Besucher 
und freuen sich auf weitere zahlreiche Besuche an ihren 
Anlässen. Als kleiner Vorgeschmack sei hier das Eidgenössi-
sche Turnfest, die Faustball-WM und der ZTV Jugend-Sport-
Tag erwähnt.

Patrick Steinmann – OK Turnunterhaltung 2019

Kulinarisch wurden wir von Eveline Schneider und dem 
«Sunnegg-Team» verwöhnt. Besten Dank für das feine 
GV-Essen.

Der Vorstand setzt sich für das Jahr 2019 wie folgt zusam-
men:
Sekretär	 Rolf Fischer
Sekretär Stv.	 Heinz Kläui

Im Amt bestätigt wurden der Kassier Heinz Kläui und die 
beiden Revisoren Erich Schiess und Max Schiess.

SGO-Stammvater, Max Schiess

«Quer dur d’Schwiiz»

Bericht der Sumpfguuger - GV 2019

TV-Hegi 

Sumpfguuger 
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xy

Spiritualität

Kulturelles

Fragen des 
Lebens

Kulinarisches

Begegnungen

Bücher entdecken

(Literatur-Treff)

Frauen-Kino-Abende

MontagsBlues

Anhalten und 

Meditieren

Miteinander 

schweigen

Konversationstreffs 

(z.Z. Englisch & Spanisch)

Jassen für alle

Bii Chäs und Brot 

(philos. Tischrunde)

Bücher-Hol-
und-Bring-Markt

Sattmacher

(Mittagessen)

Lunch Around

The World

Fastenwoche

Café Philo

Offener 

Spieleabend

Qigong

Reisevorträge

Details zu unseren Angeboten unter www.anhaltspunkt-neuhegi.ch
oder direkt an der Ida Sträuli-Strasse 91 in Neuhegi.

Kinder-

flohmarkt
Papis Only!(Vater-Kind-Treff)

Handy- und PC-Coach

Kaffee & Gipfeli
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Möchten Sie, dass unser Redaktionsteam Sie besucht und 
Ihren Betrieb in der Oberi-Zytig vorstellt? Dann schicken 
Sie uns ein Mail an redaktion-oz@oberwinterthur.ch

Im knallgrünen Velorenndress auf dem Fahrrad, im 
Schlepptau ein vollbeladener Anhänger mit etwa 40 Kilo-
gramm frischen Biofrüchten und knackigem Biogemüse. Ob 
es stürmt, schneit oder die Sonne gnadenlos vom Himmel 
brennt, der Öpfelchasper findet seinen Weg pünktlich zu 
seiner Kundschaft nach Hause oder ins Büro.

Der Öpfelchasper rollt in Schweizer Städten

Der Öpfelchasper flitzt mit Velos durch Zürich, Basel, Bern 
und Winterthur. An der Hegistrasse 35 empfängt mich der 
Standortleiter Urban Müller. Er und sein kleines Team sor-
gen hier für die Bereitstellung der Früchte- und Gemüsekör-
be und die CO2-freie Zustellung zu Ihnen nach Hause oder 
ins Büro. Einmal pro Woche wird gerüstet und geliefert, na-
türlich immer im knallgrünen trendigen Öpfelchasper-Shirt.

Sorgfalt, Freude und  Mut

Mit viel Fingerspitzengefühl und ganzheitlichem Fachwis-
sen werden Lieferanten und Produkte ausgewählt. In den 
Korb kommt nur Bioqualität und was saisonal Sinn macht. 
Mit Leidenschaft sorgt Öpfelchasper für ein rundum ge-
nussvolles Erlebnis. Ein einfacher Bestellprozess und eine 
zuverlässige Lieferung sind selbstverständlich. Konsequent 
werden die Produkte mit dem Velo in der Stadt verteilt.

Wie bestelle ich beim Öpfelchasper?

Am einfachsten geht die Bestellung online. Dort wählen Sie 
zwischen Bio fürs Büro oder Bio für zu Hause. Mit wenigen 
Klicks bestellen Sie bequem Ihren Wunschkorb. Hier finden 
Sie auch die Möglichkeit, den Öpfelchasper einmalig auszu-
probieren oder mit einem Geschenkgutschein jemandem 
eine sinnvolle Freude zu bereiten.
Sie möchten lieber telefonisch bestellen? Kein Problem, 
auch diese Möglichkeit steht Ihnen jederzeit zur Verfügung. 

Hier geht’s zur Bestellung:

www.oepfelchasper.ch oder telefonisch unter 
Tel.-Nr. 043 818 61 52

Walter Hartmann

Gewerbeportraits
«Dä Öpfelchasper chunnt»

Gewerbeportraits
«Dä Öpfelchasper chunnt»
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Die in der Region bestbekannte Hegemer Firma «Zehnder 
Holz und Bau» feiert in diesem Jahr ihr 100-jähriges Be-
stehen. 

Als Leitthemen für das Jubiläumsjahr habe man die Begrif-
fe «Präzision», «Tradition» und «Zeit» gewählt, erläutert 
Geschäftsleitungsmitglied Gaby Zehnder. Was würde da 
als sichtbare Symbolik besser passen als eine Präzisions-
uhr. Und da der eigene Werkstoff bekanntlich das Holz ist, 
musste es natürlich eine Holzuhr sein. Weil man mit der 
Herstellung einer Uhr keine Erfahrung hatte, wandte man 
sich an Eberhard Reinstadler, der in seiner Tischler- und 
Drechslerwerkstatt im Südtirol schon einige Holzuhren an-
gefertigt hatte. Entstanden ist aus dieser Zusammenarbeit 
eine Standuhr von fast 5 Metern Höhe, komplett aus Holz 
gearbeitet. Zur Hauptsache handle es sich um Eschenholz, 
erklärte Mathias Rohner, der die anspruchsvolle Umwand-
lung der vorhandenen 2-D Zeichnungen in 3-D-Formate er-
ledigte. Einzig die Zahnräder des horizontal angeordneten 
Uhrwerks bestehen aus verleimtem Birkenholz. Nachdem 
die Uhr an der WOGA am Stand der Firma Zehnder gezeigt 
wurde, hat die vermutlich grösste Holzuhr der Schweiz ih-
ren definitiven Standort nun im Zehnder-Firmengebäude 
in Hegi gefunden.

Remo Strehler

Blick auf das hölzerne Uhrwerk
                                                      

als Bekenntnis für Präzision

 Eine Holzuhr

Die mechanische Zehnder-
Holzuhr in der Werkstatt in 
Hegi.
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Grünform Schlosshalde
Gartenbau und Gartenpflege

T 052 233 78 88
www.gruenform.ch

Wir verwirklichen 
Gartenträume

Wollen auch Sie Ihre Immobilie 
erfolgreich verkaufen?

Dank meinen zielgerichteten Verkaufs- 
aktivitäten und dem hohen Engagement 
habe ich innert kürzester Zeit die passenden 
Käufer für diese und weitere Immobilien 
gefunden. Kaufen und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie schneller, bequemer und zum 
bestmöglichen Preis mit mir. 
Ich freue mich Sie kennenzulernen! 

Rainer Huber 
Ihr Makler mit Herz und Verstand!
rainer.huber@remax.ch / 079 127 50 50
remax.ch/rainer-huber

Ein Oberianer für Oberi!

FRÜHLINGSAKTION
Kennen Sie den Marktwert Ihrer Immobilie? 
Fragen Sie mich! Ich bewerte Ihre Immobilie 
bis am 31. Mai 2019 kostenlos. 

verkauft
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 Oberi Sounds Good

 
Oberi Sounds Good auch 2019 
05. / 06. und 07. September 
 
Wieder an 3 Tagen mit 6 Bands 

 

Musig i de Beiz in Oberwinterthur   
Konzertsamstag mit 4 Bands im Park des Schloss Hegi im grossen Zelt 

 
Wir sind mitten in den Vorbereitungen und die Bands bereits unter Vertrag!  
Sie versprechen ein abwechslungsreiches Programm mit souligen, jazzigen, swingigen, 
Klängen, mal temporeich, mal sanft - Blues & More vom Feinsten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben!  
Unter www.oberisoundsgood.ch finden Sie weitere Infos und das ausführliche Programm 
oder Sie lesen den Artikel in der Oberi Zytig vom Juli, mit den genauen Infos zu den Bands!   

Möchten Sie uns unterstützen? Ein Mail genügt auf info@oberisoundsgood.ch oder 
Einzahlung auf unser Konto: UBS Zürich CH730025725762955045V 
 
Für das Oberi Sounds Good Team 
Eliane Meyer 

 

 

 

Restaurant Bahnhöfli, 
Oberwinterthur 
www.bahnhof-­‐oberwinterthur.ch 

Gratiskonzert 

Lilly Martin & Band 

  
Donnerstag, 05. September   
20.00 - 22.00 Uhr 

Restaurant Sonneck 
Oberwinterthur 
www.sunnegg.ch 

Gratiskonzert 

Larissa Baumann 

 
Freitag, 06.September   
20.00  - 22.00 Uhr 

Park des Schloss 
Hegi 
www.schlosshegi.ch 

Festzelt u. Festwirtschaft 

Pat & The BLUESchargers 
Martin Baschung & Big B Tonic 
Meena Cryle &  
The Chris Fillmore Band 
Pascal Geiser Band 

Samstag, 07. September 
14.45 Uhr  - ca. 21.15 Uhr 
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Am 1. April 2019 übergebe ich meine Apotheke meiner 
jungen Kollegin Annette Prohaska. Ich freue mich sehr, 
dass sie den Schritt in die Selbständigkeit wagt. Ihnen, 
liebe Kundinnen und Kunden, danke ich für Ihre Treue 
und Ihr Vertrauen und freue mich auf weitere schöne 
Begegnungen in der Römer Apotheke.

Die Geschichte der Römer Apotheke wurde und wird bis auf 
den heutigen Tag nur von Frauen geschrieben: 

Elsa Schryber 1951 – 1970

Beatrice Bianchi 1971 – 1991

Annelies Bosshard 1991 – 2019

Einige erinnern sich noch gut an Elsa Schryber, die 1951 die 
Römer Apotheke an der Römerstrasse 232 gründete und bis 
zu ihrem Tod 1970 leitete. Danach war die Apotheke kurze 
Zeit verwaist, bis 1971 Beatrice Bianchi die Apotheke über-
nahm. Der tüchtigen Apothekerin gelang es, eine grosse 
Stammkundschaft aufzubauen, die dem Unternehmen treu 
blieb. Das war nötig, da im Jahre 1971 in allernächster Nähe 
mit der Inbetriebnahme der Genossenschafts-Apotheke 
eine Konkurrenz gegenüber stand.

1975 wurde die Apotheke ein erstes Mal umgebaut, das 
doch etwas altertümliche Interieur mit zeitgemässen 
Schubladenstöcken modernisiert und mit der neusten 
Technik für die Warenbewirtschaftung ausgerüstet. 1991 
folgte ein nächster Wechsel. Nachdem ich bereits vier Jahre 
als Stellvertreterin in der Apotheke tätig war und viel von 
Frau Bianchi lernen konnte, durfte ich die Römer Apotheke 

erwerben. 1993 baute ich die hinteren Räumlichkeiten um. 
Das Lager wurde erneuert und ein Labor und ein Büro im 
Untergeschoss realisiert. 2005 erfolgte eine weitere grosse 
Veränderung.

Die Liegenschaftsbesitzer, Familie Geissberger, wagten ei-
nen mutigen Schritt in die Zukunft. Die ganze Liegenschaft 
mit den beiden Ladengeschäften Chäslädeli Geissberger 
und der Römer Apotheke wurde total umgebaut und ver-
grössert. Dabei konnte ich zusammen mit meinem Team 
eine völlig neue, den veränderten Anforderungen angepass-
te Apotheke realisieren. Mit der Neueröffnung am 6. Dezem-
ber 2005 schloss ich mich der TopPharm Gruppierung an. 
Ein wichtiger Schritt, denn ohne eine Zusammenarbeit mit 
anderen unabhängigen Apothekerinnen und Apothekern 
ist es schwierig, im veränderten wirtschaftlichen Umfeld 
konkurrenzfähig zu bleiben. Dank dieser Zusammenarbeit 
konnten wir viele Dienstleistungen etablieren und uns im 
Gesundheitswesen gut vernetzen. Die Kunden nahmen die-

Generationenwechsel 
in der Römer Apotheke

Publireportage
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se neuen Angebote gerne an, und so kann ich meine Apo-
theke gut gerüstet für die Zukunft an die nächste Generation 
weitergeben.

Ich freue mich in Annette Prohaska eine junge Apotheke-
rin gefunden zu haben, die ebenso viel Freude am Beruf hat 
wie ich, gerne Verantwortung übernimmt, Veränderung als 
Chance sieht und die Zukunft mitgestaltet. Danken möchte 
ich meinem grossartigen Team, ohne sie wäre all dies nicht 
möglich gewesen. Gerne nehme ich die Möglichkeit wahr, 
als Mitarbeiterin mit einem reduzierten Pensum weiterhin 
in der Römer Apotheke zu arbeiten.

Annette Prohaska ab 2019 
Den Schritt in die Selbständigkeit zu wagen und die Römer 
Apotheke von Annelies Bosshard übernehmen zu dürfen, 
sehe ich als eine grosse Herausforderung, aber auch als eine 
grosse Chance für mich. Ich freue mich auf meine neue Auf-
gabe und bin Frau Bosshard sehr dankbar für ihr Vertrauen.

Als ich im Jahr 2010/2011 mein Assistenzjahr - das letzte 
Jahr des Studiums - in der Römer Apotheke absolvieren 
durfte, fühlte ich mich hier gleich wie zu Hause. Die «Che-
mie» zwischen Annelies Bosshard und mir stimmte und ich 
wurde vom ganzen Team und von Ihnen, liebe Kundinnen 
und Kunden, freundlich empfangen und respektiert. Nach-
dem ich im Herbst 2011 mein Staatsexamen erfolgreich be-
standen hatte, konnte ich noch während eines halben Jahres 
das Team der Römer Apotheke unterstützen. Danach arbei-
tete ich in einer TopPharm Apotheke in Zürich, wo ich viel 
Erfahrung sammeln konnte.

Der Kontakt zu Annelies Bosshard und der Römer Apotheke 
blieb jedoch stets bestehen. Es freute mich sehr, als sie mich 
für ihre Nachfolge anfragte. Eine eigene Apotheke zu führen 
war immer ein Traum von mir. Ich bin in Seen aufgewachsen 
und wohne seit sechs Jahren in Hegi. Dass ich nun meinen 
Traum in Winterthur, wo ich fest verwurzelt bin, verwirkli-
chen kann, ist umso schöner.

Nach fünf lehrreichen Jahren in Zürich wurde ich ab Som-
mer 2017 wieder Teil des Teams der Römer Apotheke. Per 
Anfang 2018 habe ich die Geschäftsleitung von Annelies 
Bosshard übernommen. Im vergangenen Jahr bin ich lang-
sam in meine Führungsaufgaben hineingewachsen, durfte 
stets auf Frau Bosshards Unterstützung zählen und habe 
viel von ihrer grossen Erfahrung profitiert.

Ich bin glücklich und sehr dankbar, dass ich das gut einge-
spielte und loyale Team der Römer Apotheke vollständig 
übernehmen kann und dass mir Annelies Bosshard weiter-
hin mit Rat und Tat zur Seite stehen wird. Danken möch-
te ich auch Ihnen, liebe Kundinnen und Kunden, für Ihre 
Treue und die vielen bereichernden Begegnungen. Auch 
in Zukunft sind wir von der Römer Apotheke gerne für Sie 
als Gesundheitscoach da und begleiten Sie in guten wie in 
schwierigen Zeiten.

Auf bald in der Römer Apotheke
Annelies Bosshard und Annette Prohaska
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Restaurant 
www.cafe-roman.ch 

Frauenfelderstr. 76    8404 Winterthur 
Tel. 052 242 37 98   jeden Tag geöffnet  

4 Gangmenü 28.- 

 

Muttertag + Auffahrt  
Suppe, Salat, Hauptgang, Dessert 

Vom Feinsten! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Bitte reservieren Sie Ihren Tisch 
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Muttertag + Auffahrt 
Suppe, Salat, Hauptgang, Dessert 

Vom Feinsten! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Bitte reservieren Sie Ihren Tisch 

 

 



51 – Oberi-Magazin | Edition 227/19

in «neuem Gewand»

Bald kann die Ludo Oberi ihr 30-jähriges Jubiläum feiern. 
Aus diesem Anlass haben wir beschlossen die Ludo für un-
sere Kunden noch übersichtlicher und attraktiver zu gestal-
ten. Um die Öffnungszeiten beibehalten zu können, haben 
wir die diesjährigen Sportferien einfach zu Arbeitsferien 
erklärt. Zuerst mussten Möbel und Regale verschoben und 
teilweise ausgeräumt werden. Nachdem alles abgedeckt 
war, kamen der Maler und danach der Elektriker um die 
Lampen neu zu positionieren. Dann musste alles wieder an 
seinen Platz gestellt werden.  Dank der tatkräftigen Hilfe 
aller Ludothekarinnen, unseres Reparaturfachmannes und 
sogar einigen Ehemännern wurde es soweit fertig, dass 
nach den Ferien wieder ein normaler Ludobetrieb möglich 
war.

Wie einigen Kunden sicher schon aufgefallen ist, haben wir 
die Räumlichkeiten neu ausgerichtet, um die Ludo so «lufti-
ger» zu gestalten. Die Regale mit den Schachtelspielen und 
unser umfangreiches Playmobilsortiment stehen neu im 
hinteren Teil der Ludo. Den Platz am Fenster nimmt nun 
unser Fuhrpark ein, sodass unser Angebot hoffentlich über-
sichtlicher ist. Des Weiteren haben wir unser Büro verklei-
nert; dafür haben unsere kleinen Kunden nun eine eigene 
Spielausleihecke. Dort finden sie jetzt vom Puppenwagen, 
Kochherd bis hin zum Hüpftier alles, was das Kinderherz 
erfreut.

Da unser altes Pult schon sehr in die Jahre gekommen war 
und schon verschiedene Blessuren aufwies, schmückt nun 
ein neuer Tresen mit viel Stauraum die Ludothek. So kann 
man künftig die Spiele getrennt ausleihen und zurückgeben 
und die wichtigsten Büroartikel sind immer griffbereit.

Ein grosser Dank gebührt der Quartierentwicklung der 
Stadt Winterthur und unserem Vermieter, der gemeinnützi-

gen Wohnbaugenossenschaft Winterthur. Ohne ihre gross- 
zügige finanzielle Unterstützung wäre der Umbau nicht 
möglich gewesen. Nochmals herzlichen Dank dafür.
Trotz Umbau mit viel Organisation haben wir verschiede-
ne neue, von unseren Kunden gewünschte, Spielsachen und 
Spiele eingekauft, z.B. das Gravi-Trax und das Talo um nur 
einige zu nennen.

Wir hoffen, dass unsere Kunden ebenso viel Freude an der 
neu gestalteten Ludo haben wie wir; Wünsche und Verbes-
serungsvorschläge nehmen wir gerne entgegen. Wir laden 
alle ein bei uns vorbeizukommen und die Neuerungen in 
Augenschein zu nehmen.

Mit herzlichen Frühlingsgrüssen
Fürs Ludo Team
Maria 

Ludothek Oberi
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Die Erläuterung sei sehr einfach, versichert Gerteis. Al-
les habe einen Gegenpart: «Die beiden Ronden am Ende 
der Querstangen stehen für Tag und Nacht. Mit dem Auge 
kann man sehen oder es schliessen, dann wäre man blind. 
Das Dreieck im grossen Kreis steht für den Gleichklang 
von Körper, Geist und Seele. Auf der rechten Seite befinden 
sich Schraube und Mutter, Berg und Tal sowie Hake und 
Öse. Durch den grossen Ring führt ein kleinerer. Weiter 
sichtbar sind das Plus / Minus und die Rechenscheibe mit 
1+1=2+2=4+4=8, die Zahl der absoluten Gleichheit. Die Py-
ramide, das Pentagramm und der Halbmond stehen für den 
Ursprung unserer Kulturen im Orient, bei denen die Balan-
ce der Dinge eine grosse Rolle gespielt haben». Dies die er-
hellenden Ausführungen des Kunstschaffenden zu seinem 
Wandbild. 

Und dieses Beispiel zeigt eindrücklich, wie lohnenswert es 
sein kann, Kunst nicht nur anzuschauen, sondern sich damit 
auseinanderzusetzen.

Remo Strehler

Balance

Kunst in Oberi 

Anton Gerteis *1945
«Balance» 1995
Masse 380 x 130 x 15 cm, Schwarzstahl
Hegmattenstrasse 15 
(Eingang zum SIKA-Gebäude)   

Das Wandbild «Balance» welches den Eingang des SIKA-Ge-
werbehauses im Industriegebiet von Oberi schmückt, gibt 
beim Betrachten Rätsel auf. Der Künstler Anton Gerteis gab 
gerne Auskunft. Auftraggeber für die Kunst am Bau sei die 
damalige Firma Inertol gewesen (heute Sika). «Die Firma 
war in der Entwicklung von Wasserlacken für den schwe-
ren Korrosionsschutz tätig. Deshalb sollten diese Aspekte 
in genauer Balance der einzelnen Komponenten im Kunst-
werk vorkommen», berichtet Gerteis. Der Firma Inertol sei 
es wichtig gewesen, dass ihre Philosophie wie auch ihre 
Produkte im Werk sichtbar würden. Die Eisenplastik hatte 
der Künstler ausschliesslich aus Abfallmaterial seines da-
maligen Arbeitgebers, der Meto-Bau AG in Würenlingen, 
erschaffen. 

Da Kunst im öffentlichen Raum meistens nur wenig Beachtung findet, möchte die «Oberi-Zytig» im Rahmen 
der Rubrik «Kunst in Oberi» einige der in unserem Stadtkreis sichtbaren Werke vorstellen.  



53 – Oberi-Magazin | Edition 227/19

Sing dich glücklich!

 Frauenchor Oberi

Am Weltglückstag vom 20. März 2019 habe ich erfahren, 
dass wir Schweizer laut des «World Happiness Reports»  auf 
der Glücks-Rangliste den 6. Platz einnehmen.
Was bedeutet Glück? Was macht dich glücklich? 

Montagabend um 20.00 Uhr vor geschlossener Türe zum 
Saal des Kirchgemeindehauses St. Arbogast: 
Wer da einen Moment lauscht, der wundert sich wahr-
scheinlich ziemlich  ob der schrägen Töne, die da zu ver-
nehmen sind! So tönt das Einsingen bei uns im Frauenchor 
Oberi. Wenn man dann auch noch reinschaut,  wird man 
Zeuge von fratzenschneidenden Frauen, welche die Zungen 
rausstrecken und die Augenbrauen hochziehen. Auch das 
gehört zum Einsingen!

Natürlich macht Florin, unser Dirigent, alles vor, und bevor 
wir mit Singen beginnen, erzählt er noch einen Witz, der die 
Sängerinnen zum Lachen bringt. So, und nun sind alle Span-
nungen gelöst und die Freude am Singen geweckt!

Lächelnd nach vorne blickend, mit lockeren Schultern auf-
recht auf der Stuhlkante sitzend singen wir die alt bekann-
ten und neuen Lieder – ganz so wie es unser Dirigent sich 
wünscht!
Wirklich? -  Immerhin arbeiten wir daran, und zwar mit 
Freude!
Selbst wer noch so müde und abgekämpft zur Probe gekom-
men ist, zieht nach den anderthalb Stunden Chorprobe hei-
ter, beschwingt  und voller Energie von dannen. 
Das ist doch ein überzeugender Beweis, dass Singen tat-
sächlich glücklich macht!

Also liebe Frauen, warum nicht einmal eine unserer 
Proben besuchen und erfahren, was glücklich macht?
    							     
	
Vreni Hegglin

Wir proben jeweils am Montagabend 
von 20.00-21.30 Uhr

im Kirchgemeindehaus St. Arbogast.
Komm vorbei, wir freuen uns auf dich!

Auskunft erteilt dir gerne unsere Präsidentin, 
Marianne Stutz, Tel. 052 233 65 18

				  
	
							     
	

Warum gibt es die Vereinigung zur Begleitung 
von Kranken?
Kranke Menschen und Ihre Angehörigen brauchen mehr als 
medizinische Betreuung und professionelle Pflege.
Persönliche Anteilnahme und die Vermittlung von Wärme 
und Geborgenheit sowie Unterstützung und Entlastung der 
Angehörigen.

Was machen wir
Die geschulten Betreuerinnen und Betreuer  erbringen Hilfe-
leistungen auf freiwilliger Basis und sind eine Ergänzung zu 
den spitalexternen Organisationen. Sie können über unsere 
Einsatzzentrale für Tages- und Nachteinsätze Betreuung an-
gefragt werden. 

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung unterstützen: mit einer 
Spende, einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit.
Tel. 079 776 17 12 | www.begleitung-kranker.ch
VBK Vereinigung Begleitung Kranker
Winterthur Andelfingen | 8400 Winterthur
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H  O  C  H  B  A  U       T  I  E  F  B  A  U        H  O  L  Z  B  A  U

B  A  L  T  E  N  S  P  E  R  G  E  R    A  G       W  I  N  T  E  R  T  H  U  R

BALTENSPERGER

Baltensperger AG
Hochbau Tiefbau Holzbau
Albert-Einstein-Strasse 17
8404 Winterthur
052 320 22 20
www.baltenspergerbau.ch

Die Baltensperger AG, die tradi-
tionelle Familienunternehmung, 
ist seit 45 Jahren erfolgreich im 
Bereich Baumeister und Holzbau 
tätig.

Wir planen, koordinieren und bauen auch für Sie!
ag

Artbau AG
Albert-Einstein-Strasse 17
Postfach 3344
8404 Winterthur
052 224 00 40
www.artbau-gu.ch

Die Artbau AG, eine Tochter der 
Baltensperger AG, begleitet ihre 
Kunden seit 27 Jahren als Genera-
lunternehmerin bei verschiedens-
ten Bauvorhaben.

Jeden Freitag, 17–22 Uhr 
von Mai bis Oktober

Wein im Schloss
Willkommen im mittelalterlichen 
Schloss Mörsburg mit seiner
beindruckenden Fernsicht.

Mehr Infos auf unserer Website
www-schlosshalde-winterthur.ch

traditionell und innovativ
Gasthaus Schlosshalde Winterthur

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

8352 Ricketwil (Winterthur)
Telefon 078 910 00 31
info@kilchenmann-gartenbau.ch
www.kilchenmann-gartenbau.ch

Gartengestaltung

Gartenbau

Gartenbepflanzung

Gartenpflege

Es ist Zeit, den 
Wucher 
zu beseitigen!

w
m

ps
en

n.
ch
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Fotograf Andreas Wolfensberger

Der Winterthurer Fotograf   Andreas Wolfensberger hat es 
geschafft, sich seinen grossen Traum zu erfüllen. Schon lan-
ge wollte er als leidenschaftlicher Fotoreporter seine eigene 
Galerie eröffnen, doch diese sind sehr teuer. Genau aus die-
sem Grund scheitern solche Vorhaben auch für viele Gale-
risten. Nicht so bei Wolfensberger. Ihm ist es gelungen, die 
Kosten seiner Galerie mit denen seiner Wohnung wortwört-
lich unter ein Dach zu bringen. So wohnt er nun seit gut fünf
Jahren komfortabel im oberen Stockwerk seiner «Galerie 
am Eulachpark» in der Giesserei Hegi. Im Parterre stellt er 
Ölgemälde, Kunstwerke aus Holz, Collagen und vieles mehr 
von diversen Künstlern, sowie auch manchmal seine eige-
nen Fotografien aus.

Zu erzählen hat er mit seinen eigenen Bildern viel, zum Bei-
spiel auch über die Giesserei. Das Mehrgenerationenhaus 
trägt seinen Namen nicht umsonst, denn bis in die 90er 
Jahre stand an ebendiesem Ort die Grossgiesserei Sulzer, 
welche weltweit für ihre Kraftmaschinen bekannt war. Das 
Ende dieser speziellen Epoche wurde damals von Wolfens-

berger dokumentiert und zu einem Erinnerungsbuch zu-
sammengefügt.

Dies war jedoch bei weitem nicht seine erste Fotoarbeit in 
und über Winterthur. Bereits als Schüler der Kunstgewerbe-
schule Zürich arbeitete er an einem Bildband über die Stadt 
mit und hat über die Jahre hinweg viel von Winterthur mit-
erlebt. Auch die Jugendunruhen in den 80er Jahren hat er 
durch seine Kamera hindurch mitverfolgt.

Genau durch dieses Thema wurde letztes Jahr auch die 
Firma Islandart GmbH aus Oberwinterthur auf den Foto-
grafen aufmerksam. Das Startup produziert neben Websei-
ten, Flyern und anderen Werbemitteln auch seine eigene 
Webserie namens «Kurzgeschichten aus Winterthur». Auf 
der Suche nach einem historischen Thema für eine neue 
Folge, interessierten sich die beiden Geschäftsführer Lukas 
Schwarzenbacher und Susanne Früh für die Jugendunru-
hen. Schnell stiessen sie dabei auf die eindrucksvollen Bil-
der von Andreas Wolfensberger und so kam es dazu, dass 
sie dem Fotografen und seiner Galerie die neueste Folge ih-
res Projekts widmeten.

Wer mehr über den Chronisten Winterthurs und seine Gale-
rie erfahren möchte, ist herzlich eingeladen, sich den Kurz-
film anzusehen unter
www.islandart.ch/kurzgeschichten

Fiona Isler

 Galerie am Eulachpark
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                Aktuell aus dem Schloss Hegi!

„S'Gheimnis vo de 14 Nothälfer“

Jonathan Nickel nimmt seinen Beruf als Antiquitätenhändler nicht wirklich ernst. Da kommt es vor, dass sich
„Raritäten“ in mehrfacher Ausführung im Laden befinden, und auf Nachfrage werden sogar neue Schränke 
auf alt getrimmt, inklusive Expertise. Nur mit einem kann er im Moment überhaupt nicht dienen: 
Figurengruppen. Trotzdem scheint eine grosse Nachfrage danach zu bestehen. Als er eine Figurengruppe 
angeboten bekommt, wittert er das grosse Geschäft. Für reiche Kunden gedacht stellen sich die Figuren 
jedoch schnell als Magnet für Diebe heraus. Der zuvor ruhige Laden scheint plötzlich äusserst beliebt zu 
sein. Ist Nickel in der Lage, das Geheimnis der vierzehn Nothelfer rechtzeitig zu lüften?

(Originaltitel „Die vierzehn Nothelfer“ eine KrimiKomödie von Bernhard Wiemker)

Bearbeitung und Schweizer Mundartfassung von David Steger.

Es spielt die Theater-Gruppe Hegi im Kanonenkeller vom Schloss Hegi unter der Regie von Basil Scheck.

Neu „Aktuell“ auf unserer Homepage www.schlosshegi.ch unter der Rubrik Theater alle Infos, Fotos, Videos
zu unseren bisherigen Produktionen und Infos zu den szenischen Führungen 2019.
Premiere am 12.9.19 und weitere 15 Aufführungen bis und mit 5.10.19. Neu – Zum Vorverkauf ab dem 
1.7.19 alle Hinweise, neu auch mit nummerierten Plätzen.
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Texträtsel? 

Wettbewerb 

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mail:

Zu welchem Artikel gehören diese Zeilen?

Antwort:

Zu Gewinnen:
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–
gestiftet von:

Bitte senden Sie die Antwort
per Fax: 	 052 212 85 07
per Mail:	 redaktion-oz@oberwinterthur.ch
per Post:	R edaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
	 Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur
Einsendeschluss 17.06.2019

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Marktplatz 	 Soziale Dienste
Schwimmschule Winterthur 052 343 39 40
Kurse im Hallenbad Geiselweid + Michaelschule 
Sommer-Ferienkurse in Oberi/10 Lektionen Fr. 160.–  
www.schwimmkurse.ch               

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Allergieen, 
Gynäkologische Probleme, Erschöpfungszu-
stände, dann kann TCM helfen. Seit 1999 
dipl. TCM Therapeutin SBOTCM. Silvia Weder, 
Museumstrasse 74, Tel. 076 528 28 53

lösungsorientieres HEB Coaching
•	Lebensfragen klären
•	Persönlichkeits-Analyse: Seven P
•	attraktive Lösungen finden
•	konstruktiv miteinander sprechen
www.gruenerfaden.ch / 052 508 53 34

Elternbildungskurse, Esther Meier
Lehrgang Spielgruppenleiterin
www.spielgruppen-winterthur.ch
LEAD-Weiterbildung.ch, 052 232 09 54

Altgold/Altsilber kaufe ich während 
meinen Ladenöffnungszeiten immer zum 
aktuellen Tageskurs, unverbindliche Offerte. 
Goldschmied Müller, Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, Tel. 052 242 37 36

Yogakurse im Bäumlisaal 
Rychenbergstrasse 179
Mo 18.00 & 19.30 Uhr, Mi 08.45 Uhr
Tel. 079 914 24 94, www.yogamea.ch

Suche 2-3-Zi-Whg in Oberi oder Hegi, 
max.1300  per 1.8. oder spätestens 1.10.19
Frau mit kleinem Hund und Atelier in Oberi. 
Marianne Chiu, 078 713 80 86 oder 
malichiu2009@gmail.com 

SoulCollage® - und Malkurse in Oberi
Art in the middle, Lindbergstrasse 21
8404 Winterthur, Tel. 078 713 80 86
www.seelenkurse.ch

Soziale Dienste - städtische Beratungsstellen

Persönliche Beratung und Hilfe
•	 Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
•	 Fachstelle Integrationsförderung, Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten in verschiedenen 

Sprachen, Tel. 052 267 36 91
•	 Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde, Hohlandstrasse 7 

Sozialdiakon Tel. 052  242 40 74 (Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
•	 Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Marien, Römerstr. 105, Tel. 052 245 03 77 
•	 Zusatzleistungen zur AHV/IV, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
•	 Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren, Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
•	 Pro Senectute Kanton Zürich, Tel. 058 451 54 00
•	 Pro Infirmis, Tel. 044 299 44 11
•	 Alltag- Budget- und Rechtsberatung, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 89
•	 Dargebotene Hand Tel. 143
•	 Frauen-Nottelefon Winterthur, Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, Tel. 052 213 61 61
•	 Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, Tel. 052 213 80 60
•	 Aids-Infostelle Winterthur Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
•	 Krankenmobilienmagazin, Obere Hohlgasse 1, Tel. 052 242 22 63, 

Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch und Freitags 17.30 - 19.00
•	 Spitex-Zentrum Oberi, Römertorstrasse 1, Tel. 052 267 29 74
•	 Katholische Krankenpflege Oberi, Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31
•	 Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
•	 Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur, Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00
•	 Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information, Abklärung, Beratung,  

Therapie, Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
•	 kjz Winterthur, Jugend- und Familienberatung, Alimentenhilfe, St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 90 90 

Mütter- und Väterberatung, Beraterin: Beraterin: Sandra Lattmann, Tel. 052 266 90 57 
- Kirchgemeindehaus Oberi, Eingang: Obere Hohlgasse, 1. und 3. Montag des Monats, 14.00 bis 16.00 Uhr 
- Zentrum am Buck, am Buck 2a, 2. und 4. Dienstag des Monats, 14.00 bis 16.00 Uhr 
Beraterin: Catherine Wyler, Tel. 052 266 90 58 
- Halle 710 am Eulachpark, Quartierraum, Barbara Reinhart-Strasse, 
	 2. Mittwoch des Monats, 14.00 bis 16.00 Uhr, Beraterin: Barbara Portmann-Ott, Tel. 052 266 90 64 
- Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48, 4. Mittwoch des Monats, 14.00 bis 16.00 Uhr 
Beraterin: Barbara Portmann-Ott, Tel. 052 266 90 64

•	 Schulergänzende Kinderbetreuung, Tel. 052 267 59 14
•	 Paar- und Familienberatung, Mediation, Obertor 1, Tel. 052 213 90 40
•	 Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und Kinderschutz  

St. Gallerstrasse 42, 052 245 04 04, an Wochenenden und nachts: 052 266 41 14

Recht
•	 Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt, Neustadtgasse 17, Di+Do 16.30 bis 19.00 Uhr,  

ohne Anmeldung, keine telefonischen Auskünfte
•	 Evangelischer Frauenbund Zürich efz, Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5/2. Stock 

www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 35 (Sekretariat Zürich)
•	 Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, www.frauenzentrale-fzw.ch

  
 Telefon 052 208 34 83 

www.homeinstead.ch/winterthur 

 
 

Lebensqualität für Senioren & Entlastung für Angehörige 

 Unterstützung von Senioren zuhause & unterwegs 
 Hilfe im Haushalt, Kochen, Einkaufen 
 Unterstützung bei der Grundpflege, Demenzbetreuung 
 Flexible Einsatzzeiten von 2 bis 24 Stunden, Krankenkassen anerkannt 
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Das ideale Geschenk, ein Abo der Oberi-Zytig!
Verlassen Sie den Stadtkreis Oberi oder ziehen Sie um in ein Altersheim
und wollen trotzdem informiert sein, was in Oberi passiert und was die Oberianer 
beschäftigt?
Dann ist ein Abonnement der Oberi-Zytig genau das richtige.
Für 35 Fr. im Jahr werden Ihnen die 5 Ausgaben der Oberi-Zytig per Post zugestellt.
Dies ist eine gute Möglichkeit den Liebsten den Umzug zu erleichtern und langjäh-
rigen OberwinterthurerInnen ein Stückchen Oberi zurückzubringen.

Abo Oberi-Zytig (ausserhalb Ortskreis Oberi)
Ortsverein Oberwinterthur, Dieter Müller 
Römerstraße  233, 8404 Winterthur, Tel. 052 242 37 36
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q	 Gewerbe Fr. 75.–/Jahr	 q	 Abo Oberi-Zytig Fr. 35.–/Jahr ausserhalb Ortskreis Oberi

Firma 

Name 	

Vorname 

Strasse 	

PLZ/Ort 

E-Mail 

q	 Mich kann man bei Anlässen um Mithilfe anfragen.

Einsenden an: Ortsverein Oberi, Postfach 3149, 8404 Winterthur oder anmelden per Kontaktformular unter 
www.oberwinterthur.ch Wir danken Ihnen herzlich für ihre Unterstützung und freuen uns, Sie bei uns im 
Ortsverein willkommen zu heissen.
						      Ortsverein Oberwinterthur

Erscheinungsdaten und Termine der Oberi-Zytig
Nummer	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum

228	 24.05.2019	 11.07.2019
229	 16.08.2019	 26.09.2019
230	 04.10.2019	 28.11.2019
231	 03.01.2020	 13.02.2020
232	 20.03.2020	 30.04.2020

Etwas zu verkaufen, oder ist ein Kurs anzubieten?
Mit einem Inserat ab Fr. 20.- ist dies auf unserem Marktplatz möglich.
1 Spalte, 4 Zeilen (160 Zeichen) Fr. 20.– 
1 Spalte, 6 Zeilen (240 Zeichen) Fr. 30.– 
jede weitere Zeile Fr. 5.–
Dieter Müller, Römerstrasse 233, 8404 Winterthur
Tel. G: 052 242 37 36, Inserate-oz@oberwinterthur.ch



Grüze Markt
Winterthur

Für Gross und 
Klein.
Montag–Freitag  8.30–20.00 Uhr
Samstag   8.00–20.00 Uhr 
Rudolf Diesel-Strasse 19, 8404 Winterthur

	
  

Vom Retrovelo bis zum E-Bike 
Probefahren im alten Dorfkern 

von Oberwinterthur         
052 242 51 51 

Alle unsere Occasionen und Auslaufmodell mit bis 
zu 50% Rabatt mit Bild unter «zweiradsport.ch» 


